
Willkommen auf der Homepage des De Borda Instituts, einer Organisation mit Sitz in Nordirland, deren Ziel es ist, sich
für dieVerwendung von inklusivenWahlverfahren bei allen umstrittenen Fragen gesellschaftlicher
Entscheidungsmöglichkeiten einzusetzen.

Für mehr Informationen steht links das Menü zur Verfügung oder wenden Sie sich an die Geschäftstelle der Organisation.
Die Kontaktinformationen sind unten aufgeführt.

Ziele des Instituts

Das Ziel des De Borda Instituts ist es, sich für die Verwendung von inklusivenWahlverfahren bei allen umstrittenen
Fragen gesellschaftlicher Entscheidungsmöglichkeiten einzusetzen.

Dies bezieht sich insbesondere auf Entscheidungsfindungen, sei es für dieWählerschaft bei regionalen/nationalen
Abstimmungen, für ihre gewählten Repräsentanten in Räten und Parlamenten oder für Mitglieder lokal engagierter
Gruppen, den Vorstand einer Firma, eine Genossenschaft u.s.w. Die geeignete Methodik ist der Borda Count (BC) oder
eher seine modernisierte Form, der Modifizierte Borda Count (MBC).

Fragen gesellschaftlicher Entscheidungsmöglichkeiten betreffen auchWahlen. Heute sind vieleWahlsysteme nachteilig, da
sie die Mehrheit oder die größte Minderheit gegen den Rest ausspielen (wie im britischenWahlsystem - �first-past-the-
post�) oder eine Quote gegen die andere (wie in einigen proportionalen Systemen). Bei konsensualenWahlen jedoch, im
Quota Borda System (QBS), können dieWähler, wie früher schon, mitwirken. DerWähler stimmt für eineAnzahl von
Personen in der Reihenfolge seiner Präferenzen. Bei derAuszählung werden dann alle Präferenzen von allenWählern
berücksichtigt und der Erfolg eines Kandidaten wird dann oft von den Meinungen (Präferenzen) der meisten, wenn nicht
aller,Wähler abhängen.

InklusiveWahlverfahren

Es gibt drei Varianten:

DerModifizierte Borda Count (oder Preferendum): Kann angewendet werden, wann immer eine Entscheidung
getroffen werden muss oder eine (politische) Maßnahme ergriffen werden soll.

Das Quoten Borda System: Dies ist einWahlsystem für dieWahl von Repräsentanten, wenn, wie in proportionaler
Vertretung, eineAnzahl von Personen gewählt werden muss.

Die MatrixWahl:Dies ist auch einWahlsystem und wird verwendet, wenn eine festgelegteAnzahl Personen für die
gleiche festgelegteAnzahl vielleicht sehr verschiedener Ämter gewählt werden soll, wie wenn eineVersammlung eine
Exekutive wählt oder ein Parlament sein Kabinett.
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